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Aus den perfönlichen Mittheilungen des Directors der Anftalt , Herrn Profeffor Janffen , geht hervor ,
dafs daffelbe dem Lick obferuatory bezüglich feiner Inftrument -Ausrüftung wenig nachftehen wird . Während
z . B . der grofse Kefractor des letzteren ein Objectiv von 914 ™ Durchmeffer hat , foll das für Meudon
beftimmte Objectiv 810 mm Durchmeffer und ein zweites , mehr zu photographifchen Zwecken beftimmtes
Inftrument 620 mm Oeffnung erhalten . Aufserdem ift noch die Aufftellung eines Telefkops von 1 m
Oeffnung (in einfacher Schutzhütte ) und verfchiedener Photo -Heliographen beabfichtigt .

Zur Anlage diefes Obfervatoriums find die Ruinen des Ende März 1871 ausgebrannten Schloffes
Meudon benutzt worden , und zwar fo , dafs die eigentliche Obfervatorien -Anlage , die Beobachtungsthürme
nämlich , fich an die ausgedehnten Baumaffen des ehemaligen Schloffes nahe angliedern . Es ift zweifelhaft ,
ob diefe Verhältniffe den Beobachtungen fich günftig erweifen werden . Wenigftens hegt man in aftro-
nomifchen Kreifen die Befürchtung , dafs die gewaltigen , gegen Süden und Wetten der Sonnenbeftrahlung
ausgefetzten Mauerflächen , namentlich der grofsen Terraffen -Anlagen , auf die Beobachtungen fehr ftörend
einwirken und einen guten Theil der Vortheile aufheben werden , welche die fonft günftige Lage der
Anftalt innerhalb kräftiger Bewaldung bietet .

Bei den Kuppel -Conftructionen wurde ein dem in Bordeaux angewandten ähnliches Syftem befolgt .
Anderweiten Angaben zufolge ift für die Horizontal -Drehung das Eiffet fche Schwimm -Syftem in Verbindung
mit Kegelrollen zur Anwendung gekommen .

c) Meteorologifche und magnetifche Obfervatorien.

Der vielgeflaltige und umfaffende Aufgabenkreis der liier zu befprechenden 6°s-
Gattung von Obfervatorien läfft fich etwa, wie folgt, feft ftellen :

Aufgabê

1 ) Luftbeobachtungen in Bezug auf Temperatur , Druck und Feuchtigkeit , fo
wie Meffung der Niederfchläge , Stärke , Gefchwindigkeit und Richtung des Windes
in höheren Luftfchichten , fo wie nahe am Boden ; hiermit zufammenhängend

2) Himmelsfchau : Beobachtung der Wolken , Nebel und aller fonftiger im
Dunftkreife Achtbaren NaturVorgänge;

3 ) Beobachtungen über Erd -Temperatur , Menge und Temperatur des Grund-
waffers, bezw . d 'er Fluthhöhen und Fluthwärme ;

4) Beobachtungen der Luft -Elektricität und
5 ) des Erd -Magnetismus ; endlich , jedoch nur in felteneren Fällen ,
6) Unterfuchungen über die chemifche Zufammenfetzung der Luft und ihrer

Niederfchläge .
Nicht in allen folclien Anftalten werden fämmtliche hier verzeichnete Forfchungs-

zweige überhaupt oder doch gleichmäfsig gepflegt . Je nach der befonderen Auf¬

gabe der einzelnen Anlagen tritt vielmehr bald das eine , bald das andere Sonder¬

gebiet mehr in den Vordergrund oder kommt auch wohl faft ausfchliefslich zur

Geltung . Nur bei grofsen Central - Anftalten , welche an der Spitze eines weite

Ländergebiete umfpannenden Netzes von gröfseren und kleineren Beobachtungs-

Stationen flehen , werden bis zu gewiflem Grade alle diefe Beobachtungen angeftellt ,
während den Stationen zweiter , dritter etc . Ordnung gewöhnlich befondere ab¬

gegrenzte Arbeiten zugewiefen find .
Diefer noch in anderweiter Hinficht wechfelnden Geftaltung der Aufgabe ge- 6°f-

Bauliche

mäfs find, auch die baulichen Anlagen der einzelnen Anftalten verfchieden. Für Eifordemiire.
wichtigere Stationen treten in diefer Hinficht wohl ftets die folgenden Forderungen auf:

1 ) Bauliche Anlagen zum Schutz der Inflrumente für die Meffung der Luft-

Temperatur etc . , fo wie Einrichtungen zum Meffen dei Niederfchlagsmengen , der

Windbewegung etc.
2) Hoch ragende Bauanlagen (Thürme ) , welche die Himmelsfchau erleichtern

und dem Beobachter Schutz gegen Witterungsunbilden gewähren ; auch für die Ein-

Handbuch der Architektur . IV . 6, b .
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6c>7-
Thermometer -

Gehäufe .

Achtungen zum Meffen der Luftbewegung (Anemometer ) find folche Anlagen er¬
forderlich.

3 ) Pfeiler zu Orts - und Zeitbeftimmungen .
4) Je nach der Ortslage Brunnen oder Teiche etc . zu Grundwaffer-Beobachtungen .
5 ) Ober - und unterirdifche Bauanlagen für magnetifche Beobachtungen .

6) Phyfikalifche und
Fig . 482.

Franzöfifche Thermometer -Hütte .

Fig . 483 .

Wild’fche Thermometer -Hütte.
V50 n . Gr.

chemifcheLaboratorien ,
Räume mit conftanter
oder auch fchnell wech-
felbarer Temperatur ,
Werkftätten , Verwal-
tungs - und Sammlungs¬
räume , Wohnungen der
Anftaltsbeamten etc.

Diefe Forderungen
gelten jedoch nur für
Hauptftationen .

Von den zur Be¬
obachtung der Luftbe-
fchaffenheit dienenden
Inftrumenten bedürfen
namentlich die Ther¬
mometer einer forgfäl-
tigen Aufftellung . Es
ift bekanntlich fehr
fchwer , reine Luft-
Temperatur zu meffen,
weil alle Strahlungen
und die Einflüffe der
Zuftrömung einzelner
unmittelbar oder mittel¬
bar durch Strahlungen
fpeciell beeinfluffter
Luftfchichten fich nie¬
mals in aller Strenge
werden ausfchliefsen
lafien . Man pflegt defs-
halb auf allen grofsen
Stationen jetzt fich nicht
auf die Beobachtungen
an einem Punkte zu
befchränken , fondern
richtet mehrere Be-
obachtungsftellen ein,
aus deren Ergebniffen
Mittelwerthe gezogen
werden .
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Um jedoch die oben erwähnten ftörenden Einflüße nach Möglichkeit von den
Thermometern abzuhalten , hat man mehr oder minder complicirte Bauanlagen aus¬
geführt , deren vollftändige Befchreibung oder auch nur Aufzählung hier zu weit
führen würde . Indem auf die einfchlagende Sonder-Literatur verwiefen wird , mögen
in Fig . 482 u . 483 zwei thermographifche Hütten , die eine aus Frankreich flammend,
die andere von Wild conftruirt , dargeftellt werden.

Die Geftaltung der Anlagen für freie Umfchau am Himmel richtet fleh natürlich 6°8-
nach den örtlichen Verhältniffen . Doch wird ftets dafür zu forgen fein , dafs die
gewählte Höhe genügt , um die oberften Theile der Anlage in eine reine , den Ein¬
flüßen des Bodens und des Pflanzenwuchfes möglichft entzogene Luft zu bringen.
Die oberfte freie Thurm -Terraffe mufs einen thunlichft feiten Steinfufsboden erhalten,
der den Inftrumenten und Apparaten einen ziemlich hohen Grad von Standficherheit
gewährt . Mit folchen Thurmanlagen werden gewöhnlich auch die Anemometer
(Windmeffer- Vorrichtungen ) in Verbindung gebracht . Doch hat man für diefelben
auch hohe , befteigbare Gertifte aus Holz oder Eifen hergeftellt . Steinbauten ge¬
währen aber ftets eine gröfsere Sicherheit gegen Schwankungen.

Unmittelbar unter der Plattform liegt gewöhnlich ein Thurmgemach , welches
den Beobachtern gefchützten Aufenthalt bei möglichft freier Rundfchau gewährt,
wefshalb daffelbe nach allen Seiten Ausfchaufenfter mit thunlichft reiner Verglafung
erhalten mufs.

Bei den Anlagen , welche zur Beftimmung der abfoluten Abweichungen eines 6°9;
frei beweglichen magnetifchen Stabes von der Meridian- und von der Horizont-Ebene obfervatorie-.i
— der fog. Declination , bezw. Inclination — dienen, kommt es befonders auf voll¬
ftändige Abwefenheit von Eifen im Gebäude und feinen Umgebungen an .

Auch bei den fog. Variations - Beobachtungen , d . h . der Beftimmungen der
durch zeitweilige erdmagnetifche Störungen bewirkten Ablenkung (Declination und
Inclination des Stabes ) von der allgemeinen magnetifchen Richtung , ift ein möglichft
hoher , wenn auch minder vollftändiger Grad von Eifenfreiheit bedingt . Für Be¬
obachtungen der letzteren Art würde nämlich die Anwefenheit kleinerer , nicht zu
naher und aufserdem vollftändig ruhender Eifentheile nicht befonders ftörend fein .
Dagegen bedarf man zu den fog. Variations -Beobachtungen eines hohen Grades von
Sicherheit gegen Temperatur -Schwankungen , in fo fern als namentlich ein fchneller
Wechfel der Temperatur vermieden werden mufs , auch die überhaupt zuläffige Ver-
fchiedenheit der Temperatur nur zwifchen ziemlich engen Grenzen liegt . Befondere

Schwierigkeiten für die bauliche Anlage und deren Betrieb erwachfen hierbei oft
noch aus der Bedingung einer relativen Trockenheit der Luft, die mit Rückficht auf
die geforderte Temperatur -Conftanz häufig nicht leicht zu erfüllen ift .

Die Stationen für abfolute Beftimmungen werden als Freibauten und nicht
feiten in Holz conftruirt . Für Variations-Beobachtungen bedient man fich jetzt wohl
ftets unterirdifcher Anlagen . Bisher pflegte man meiftens eine räumliche Trennung
zwifchen beiderlei Stationen eintreten zu laßen ; in neuefter Zeit ift es jedoch nicht

nur für zuläffig, fondern fogar für vortheilhaft erachtet worden, die oberirdifche An¬

lage für abfolute Beftimmungen zu unterkellern und in den fo entfliehenden Keller¬

räumen die Einrichtungen für Variations-Beobachtungen zu treffen .
Bei Auswahl der Lage einer magnetifchen Station ift natürlich auf Fernhalten

jeglicher Art von Störung (auch Brfchiitterung) Bedacht zu nehmen. Die Nähe

bewegter oder lang geftreckter und in ihrer Richtung der Magnetlinie fich nähernder

* »- * :• r *
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Eifenmaffen würde befonders ftörend fein . Trockener Untergrund ift namentlich für
die unterirdifchen Anlagen von hervorragender Bedeutung .

Für abfolute Meffungen ift ein Anfchlufs an Fern -Objecte unerläfslich , fo dafs
mitunter fogar (z . B . in Pawlowsk) Einrichtungen zu Meridian - Beobachtungen mit
der Station verbunden find , während man fich anderwärts mit terreftrifchen Fern -
Miren begnügt , die durch Theodolith -Meffungen angefchnitten werden . Jedenfalls ift
fchon beim Bau auf die Möglichkeit freier Ausfchau nach den betreffenden Fern -
Objecten Rtickficht zu nehmen.

Dafs alle beim Bau verwendeten Stoffe einer forgfältigen Prüfung auf ihre
Eifenfreiheit unterzogen werden müffen und felbft für den kleinften Metalltheil (Be -
fchläge, Nägel etc .) nicht Eifen , fondern Kupfer etc . zu verwenden ift , bedarf wohl
kaum noch befonderer Betonung . Auch die als Erfatz für Eifen in Betracht kommenden
Metalle (Zink , Nickel) find nicht immer eifenfrei und bedürfen defshalb vor ihrer
Anwendung ebenfalls forgfamer Prüfung 422

) .
0M

6l°'
. Es mögen hier noch einige Beifpiele ausgeführter Anlagen in gedrängter

zu Darftellung folgen , zunächft das meteorologifch - magnetifche Obfervatorium zu
Mis. Tiflis .

In den Jahren 1860 — 61 durch Lehmkul erbaut , kann diefe Anftalt fchon da¬
durch ein allgemeineres Intereffe in Anfpruch nehmen , dafs es bei ihr gelungen ift,
durch fchickliche Anlage von Trennungsgräben die Erfchütterungen faft ganz un-
fchädlich zu machen , welche von einem nahe gelegenen Artillerie -Uebungsplatze aus¬
gehen . Die Station für abfolute magnetifche Meffungen gilt heute noch als fehr
zweckmäfsig 4 28).

izz - Das magnetifch-meteorologifche Obfervatorium zu Pawlowsk (bei Petersburg ) ,
zu 1876 —77 nach Wild' s Angaben erbaut , liegt in einem gröfseren Park . Das An-

Pawiowsk. ftaltsgebiet umfafft 8 ha , ift 2 km von der Eifenbahn und 28 km von Petersburg ent¬
fernt . Der Lageplan in Fig . 484 veranfchaulicht die Vertheilung der Baulichkeiten
auf dem verfügbaren Raume.

422) XJeber die Einzelheiten der hier zu befprechenden Anlagen , fo wie über die Organifation des Beobachtungs -
dienftes etc . findet fich eine ziemlich reichhaltige Literatur in Zeitfchriften und in den Inftructionen der Central -Obfervatorien ;
ferner feien namhaft gemacht :

Die Organifation des meteorologifchen Dienftes in den Hauptftaaten Europas . Zeitfchr . d . Kön . Preufsifchen flatiftifchen
Bureaus 1887 u . 1880.

Wild , H . Das neue meteorologifch -magnetifche Obfervatorium für St . Petersburg in Pawlowsk . Repertorium f. Exp .-
Phyfik , Ed . 15, S. 57.

Wild , H . Neue Verfuche über die Beflimmung der wahren Lufttemperatur . Repertorium f. Meteorologie , Bd . 10, Nr . 4.
Das magnetifch -meteorologifche Obfervatorium in Tiflis . Aftronomifche Nachrichten 1867 (Bd . 69), S . 273.
Befchreibung der an der Münchener Sternwarte zu den Beobachtungen verwendeten neuen Inftrumente und Apparate

von Dr . Lamont . München 1851.
Aenderung des Anemographen von Denza , Bolletino menfuale delV offervatorio in Moncalieri , Torino . 1886, Febr .
Denza , F . Anemograf o e pluviografo . Roma i 8yq .
Das Lick -Obfervatorium (Californien ). La vature , Nr . 660.
Meteorologifches Obfervatorium in Limoges . La nature } Nr . 667.
Obfervatorium in Perpignan . La nature , Nr . 682.
Charpentier . Notice für les affiareils magnetiques de M . Mascart . Paris 1885.
Hofmann , A . W . Bericht über die wiffenfchaftlichen Apparate auf der Londoner internationalen Ausftellung im

Jahre 1876. Braunfchweig 1878.
Loewenherz , L . Bericht über die wiffenfchaftlichen Inftrumente auf der Berliner Gewerbeausftellung im Jahre 1879.

Berlin 1880.
Neumayer , G . Die Deutfche Seewarte . I . Befchreibung der Zentralftelle in Hamburg . Archiv der; Deutfchen See¬

warte , Jahrg . 7 (1884), Nr . 2. — Auch als Sonderabdruck erfchienen : Hamburg 1885.
Endlich fei auf die Schriften , welche fich auf Ausführungen der fraglichen Art beziehen und die in dem am Ende

diefes Kapitels beigefügten Literatur -Verzeichnifs angeführt find , verwiefen .
423) Näheres über diefe Anftalt einfchl . Lageplan etc . in : Aftronomifche Nachrichten 1867, Nr . 1650.
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In einem von Boltenhagen entworfenen Hauptgebäude , von welchem in Fig . 485 bis 487 ein
Durchfchnitt und zwei Grundriffe mitgetheilt werden , find die Räume für die Verwaltung , fo wie die
meiften meteorologifchen Beobachtungen vereinigt . Der Ausfichtsthurm erhebt üch aus der Mitte der
ganzen Bauanlage . Die Abbildungen erklären das Einzelne .

Von der unterirdifchen Station für Variations - Beobachtungen feien hier in Fig . 490 u . 491 ein
Grundrifs und ein Durch¬
fchnitt wiedergegeben . Da Fig . 484 .
das Grundwaffer fich der
Bodenoberfläche bis auf 2 m
nähert , konnte eine unter -
irdifche Anlage im eigent¬
lichen Sinne nicht ausgeführt
werden ; vielmehr wurde der
Schutz des Innenraumes gegen

Temperatur -Schwankungen
durch Erdumfchüttung ge -
fucht , die fleh jedoch aus
praktifchen Rtickflchten in
mafsigen Grenzen halten
muffte , fo dafs eine dauernde

Temperatur -Gleichheit hier¬
durch allein nicht zu gewin¬
nen war . Der Raum mufs
daher durch eine Heizung
ktinftlich temperirt werden , fo
zwar , dafs die durch den ge¬
wölbten Umgang ftreichende
Luft auf die gewünfehte
Durchfchnitts -Temperatur ge¬
bracht , alsdann zwifchen den

Doppelwandungen und Ge¬
wölben durchgeführt wird
und von da erfl in den Be¬

obachtungsraum gelangt . Zu

Lüftungszwecken dienen zwei
kleinere Oefen im Mittel -

gUnge . Durch diefe Einrich¬

tung ift es möglich gewor¬
den , eine wenig fchwankende

Temperatur von 15 Grad ,
bezw . 20 Grad C . in den
beiden Beobachtungsräumen
herzuftellen 424) . Man hat
fleh jedoch zu einer Erhöhung
diefer Temperaturen nach¬

träglich entfchloffen , um die ,
namentlich bei hoher Tem¬

peratur der Aufsenluft , auf¬
tretenden fehr läftigen Feuch -

tigkeitsniederfchläge zu be¬

kämpfen . Es wurde ferner

beabflehtigt , die von aufsen
in hoher Temperatur ein¬
tretende Luft zunächft durch
Eismaffen zu kühlen , ihr fo

Magnetifch-meteorologifches Obfervatorium zu Pawlowsk.

A . Hauptgebäude .
B . Oberirdifche magnetifche Station für

abfolute Beftimmungen .
C. Hütte für gleiche Zwecke .

D . Unterirdifche magnetifche Station für
Variations -Beobachtungen .

E . Teich .
F . Miren .

G. Thermometer u . Verdunftungsmefler .
H . Eishaus .
y . Brunnen .
I , II . Wohnhäufer der Ober - u . Unter¬

beamten .
III . Sommerwohnung des Directors .
IV . Stali u . Remife .

V. Holzfchuppen .

424) Vergl . : Bulletin de Vacadimie des fciences de St . Petersbourg , Bd . 25, S. 17.
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Fig . 485.

n

Schnitt .

Fig . 486.

I . Obergefchofs .

Fig . 487 .
'

Pliysikal
APP-

Erdgefchofs .

Hauptgebäude .

Fig . 488 .

Längenfchnitt .

Fig . 489.
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Grundrifs .

Pavillon für abfolute magnetifche Beftimmungen.

Fig . 490.

Längenfchnitt .

Fig . 491 .

4
Grundrifs .

Unterirdifche magnetifche Station für Variations-Beobachtungen .
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Arch . : Boltenhagen .

Magnetifch -meteorologifches Obfervatorium zu Pawlowsk bei Petersburg .
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einen gröfseren Theil ihres Waffergehaltes zu entziehen und fie erft dann wieder anzuwärmen. Ueber den
Erfolg diefer Mafsregel ift inzwifchen nichts bekannt geworden.

Der Fufsboden in den Beobachtungsräumen befteht aus Mofaikpflafter auf einer ftarken Grobmörtel-
fchicht ; in den Umgängen liegt über letzterer ein Holzfufsboden. Von aufsen hat das ganze Mauerwerk
einen Cementüberzug gegen eindringende Feuchtigkeit erhalten.

Die oberirdifche Anlage für abfolute magnetifche Meffungen ift in Fig . 488 u . 489 in einem
Grundrifs und einem Durchfchnitt veranfchaulicht. Der äufsere Aufbau befteht aus Holz, der Boden aus
Stampfmörtel mit Mofaikpflafter. Eine Heizanlage , welche geftattet , während der Dauer von 6 Stunden
die Temperatur -Schwankungen in den Grenzen von 0,i Grad C . zu erhalten , ift ebenfalls vorhanden. Auf
die Anlage eines Saales für Durchgangs-Inftrumente ift fchon oben hingewiefen worden. Der grofse
Mittelraum zeigt in feinem nördlichen Arme ein durch das Dach gehendes, mit Schliefskiappen verfehenes
Holzrohr in der Richtung der Erdaxe , welches Polarftern-Beobachtungen geftattet . Die Laterne über dem
Miltelraume hat dreifachen Glasabfchlufs.

Das Obfervatorium (die Stern- und Seewarte) zu Sydney ift 1856— 57 errichtet
und 1877 erweitert worden. Die allgemeine Anordnung diefer Anftalt möge aus der
Planfkizze in Fig . 492 entnommen werden.

Fig . 492 .

Lageplan
des Obfervatoriums

zu Sydney.

Obfervatorium :

a . Meteorologifcher Thurm .
b. Meridian -Saal .
c. c. Kuppelthürme für

Aequatoriale .
d . Zimmer des Aftronomen .
e, e . Dienftwohnung .
/ , f . Lagerraum und Werk -

ftätte .
g . Photo -Heliograph .
h . Trigonometrifcher Punkt ,
z. Thermometer -Hütte .

k . Sonnen -Thermometer .
l . Regenmeffer .

m . Magnetifche Station .
n . Verdunftungsmeffer ,
p . Flaggenmaft .
q, q . Telegraph .

Dirnuu

jcvatoriüTn

10a 6 4 2 0 20 30 40

Sie ift auf einer etwa 50 ™ über dem Meeresfpiegel liegenden, mit Baumwuchs beftandenen Land¬

enge erbaut und durch Parkanlagen nach der Landfeite gefchiitzt. An dem die Sternwarte bildenden

[-heile kann der ftarke Vorfprung des Aequatorial-Baues nordweftlich vom Mend .an-Bau nicht als gimftig

mgefehen werden . Ueber der Vorhalle erhebt fich in weiteren drei Gefchoffen der mit Zeftball und

Vindmeffer ausgeftattete meteorologifcbe Thurm . Der Wohnflügel ift zweigefchoffig .

ÖI2.
Obfervatorium

zu
Sydney .
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Das Photo -Heliometer -Gehäufe ift in Wellblech conftruirt und flammt von der Venus -Expedition
des Jahres 1874 her 425) .

Hoh^warte
Die Warte « (K . K . Centralanftalt für Meteorologie und Erdmagnetismus )

bei bei Wien , 1870 — 72 von v . Ferßel erbaut , liegt nördlich von Wien auf einer nur
Wien .

Fi g - 493 -

Schaubild .

3 ;7T\ UHIl
_ »

Hohe Warte
bei Wien .

Fig . 494 .

Erdgefchofs .

l/soo n . Gr .

Jnstcauente B1D1i

Variamns -App. cth eh

ArchivTelsgr- Dir ect ap
u. Rechner - 3

BdPO!RBCer-| A4j uncten

Vorhalled'artner - Wointg Di r ee10r

HPHaiüEjpi
mmw

K.. k . Centralanftalt
für Meteorologie und

Erdmagnetismus .

Arch . :

v . Ferßel .

mit einzelnen Villen bebauten Anhöhe in der Vorftadt Döbling und bietet eine blofs
durch den Wiener Wald wenig befchränkte Horizont -Freiheit . Das Anftaltsgebiet
umfaßt etwa 3,5 Fa ; der Thurm ift etwa 24 , 60 m hoch.

*25) Näheres in : Sidney ob/ervatory , Aftr . Refult . 1877 —78.
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Zeitbeftimmtmg-en .
E . F . Thermometer -Hütien .
G. Verdunflungsbecken .
d . Collimator.
d‘. Mire .
f , r . Pumpbrunnen.
2. Drei Regenmefler .
3 • Sonnen -Thermometer .
4 . Strahlungs -Thermometer .
S‘ Sechs Erd-Thermometer.
6 . Verdunftungsmeffer .

Beftimmungen.
D . Holzgebäude für aftronomifcheund

A . Hauptgebäude .
B . Glas - (Pflanzen -) Häufer .
C. Holzgebäude für abfolute magnetifche

Lageplan
der »Hohen Warte «

bei Wien .

Fig . 495-

1:1500

mm

Für abfolute magnetifche Meffungen ift ein eilenfreies , achtfeitiges Gebäude vorhanden , während
für die Variations -Beobachtungen ein Zimmer im Erdgefchofs des die Gefchäftsräume und Dienftwohnungen
enthaltenden Hauptgebäudes beftimmt ift , für den Magnetograph ein Kellerraum unter dem Thurm .

Das Weitere möge man aus Fig . 493 bis 495 entnehmen .
Die Deutfche Seewarte bei Hamburg ift 1879 —81 nach Neumayers Angaben 614.

von Kirchenpauer erbaut worden . Die Aufgaben diefer Anftalt find mannigfaltig ; Seewirte
denn fie dient als : bei

Hamburg.
1 ) meteorologifche Central - Station für die Kiiftengegenden , ferner Prüfungs-

Anftalt für meteorologifche und magnetifche Apparate , fo wie für aftronomifche In -
ftrumente zu Zeit- und Ortsbeftimmungen für nautifche Zwecke ;

2) Uebungs - und Lehranftalt für höhere und mittlere Nautiker (höhere Navi¬
gations -Schule) , und

3 ) hydrographifches Inftitut der Kaiferlichen und der Handels-Marine .
Diefen verfchiedenen Zwecken entfprechend hat fich auch die bauliche Anlage

in manchen Punkten abweichend von den fonft vorkommenden Anordnungen ge -
ftalten müffen .

Die Warte liegt auf einer Anhöhe nahe beim Hamburger Hafen , der »Stintfang « genannt , in park¬

artiger Umgebung . Das Uberfchüttete Hauptfammelbecken der Hamburger Wafferwerke liegt innerhalb

des eingefriedigten Gebietes . Der Lageplan in Fig . 497 426) veranfchaulicht die Verkeilung der Bauten

und die Verhältniffe der Umgebung .
Für die Grundrifsgeftaltung des Hauptgebäudes (Fig . 496 , 498 , 499 , 502 u . 503 42G) war die

Forderung eines quadratifchen glasbedeckten Innenhofes von möglichfl conflanter Temperatur mafsgebend ,

welcher zur Aufteilung eines Combe ' fchen Apparates für die Prüfung von Schiffsuhren und zu ähnlichen

426) Nach : Neumayer , G .
'

Die Deutfche Seewarte . I . Befchreibung der Zentralftelle in Hamburg . Archiv der Deutfchen

Seewarte , Jahrg . 7 ( 1884), No . 2. — Auch als Sonderabdruck erfchienen : Hamburg 1885. Taf . 1, 2, 6, 7, 10, ir , 19, 23, 24.
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Compafs - und magnetifches Obfervatorium .

bei Hamburg 426 ) .

C. Centralpfeiler mit
Theodolith .

G. Comparator .
H . Chronograph .
J . Fundament f , d .

Stativ .

L . Unterird . Gang .
M . Miren -OefFnung .
O. Gasofen .
R . Linfe .
S. Stein -Confole mit

Schv/ingungskaften .

U. Uhr .
Z. Fernrohr .
a . Bohle .
b. Holzftück
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Längenfchnitt .

3

Fig . 505 Grundrifs
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B . Gegenge¬

wicht
C. Central -

Pfeiler .
E . Syftem von

Ringen vi u .
Spangen p .

G. Ausgleichungs¬
gewichte .

H . Balken .
J . Miren -Klappe .

[L . Laterne .
M . Magnetometer
N . Säule .
R . Kurbel .
5 . Holzfäule .
T. Tifch

Schnur .
Lederband .

k . Torfions -Vor-
richtung .

q . Rolle .
r . Gasrohr .

Spiegel .
x . Metei --Mafs .

^ 0 n . Gr .Magnetifcher Pavillon mit Inductions-Apparat ‘
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Fig . 506 . Fig . 507 .
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613.
Bernoullianum

616.
Wetterwarte

617 .
Wetterwarte

Thermometer -Hütten auf dem Wafferbecken der Deutfchen Seewarte bei Hamburg 426) .
150 n- Gr -

Unterfuchungen dient (Fig . 502 u . 503 ) . Die vier äufseren Ecken des Gebäudes find zu 4 Thürmen aus -
geftaltet , welche zu aftronomifchen , meteorologifchen Beobachtungen , Sextanten -Prüfungen etc . dienen .

Die unterirdifche magnetifche Station (Fig . 500 u . 501 426) dient wefentlich zu Compafs -Prüfungen
und bedarf daher nicht eines hohen Grades von Temperatur -Fettigkeit ; die oberirdifche (Fig . 504 u . 505 426)
ift in Holz hergeftellt . Drei Miren -Klappen gewähren Ausficht auf 3 Kirchthürme . Die Thermometer -
Gehäufe (Fig . 506 bis 508 426) find gleichfalls bemerkenswert !! .

Das Bernoullianum zu Bafel , von dem bereits in Art . 122 (S . 140) u . Art . 244
(S . 267 ) die Rede war , enthält aufser den an den angezogenen Stellen bereits be-
fprochenen phyfikalifchen und chemifchen Inftituten auch eine meteorologifch -aftro-
nomifche Anlbalt.

Wie fchon in Art . 122 (S . 140 ) gefagt wurde , ift in der Mitte der Hinterfront des betreffenden
Gebäudes (fiehe die Grundriffe in Fig . 99 u . 100 , S . 141 ) ein Thurm mit ifolirtem Steinpfeiler errichtet .
Im I . Obergefchofs befindet fich ein Zimmer für die regelmäfsigen meteorologifchen Beobachtungen ; das

II . Obergefchofs enthält ein Zimmer für felbttregiftrirende meteorologifche In -
ftrumente , ein Zimmer mit Meridian -Spalt für ein kleines Meridian -Inftrument
und eine freie Terraffe , auf der fich fette Poftamente zum Aufftellen von In -
ftrumenten und ein Regenmeffer befinden . Das III . Obergefchofs wird von
einem Raume mit drehbarer Kuppel , der ein Aequatorial -Inftrument aufnimmt ,
gebildet ; der Durchmeffer der Kuppel beträgt 5 m -

Die Wetterwarte der » Kölnifchen Zeitung « zu Köln wurde
1880 erbaut .

Inmitten der Stadt , jedoch zwifchen grofseren Gärten gelegen , ift auf
einem Wohnhaufe , etwa 16 m über dem Strafsenpflafter , eine mit Dachleinwand
abgedeckte Terraffe angelegt , an deren Südende in quadratifchem Aufbau
(Fig . 509 ) ein Inftrumenten - und ein Arbeitszimmer eingerichtet find . Auf dem
flachen Dache deffelben flehen die Windmeffer . Thermometer find am Nord -
fenfter untergebracht , Regenmeffer auf der Terraffe . Zu Zeitbettimmungen ver¬
mittels eines Univerfal -Inftrumentes ift in der Brüftung der Terraffe ein Stein¬
pfeiler vorhanden . Ein Neubau auf günftigerer Stelle ift in Ausführung begriffen .

Die Wetterwarte der »Magdeburger Zeitung « zu Magdeburg wurde 1880 von

Fig . 509 .

J n s 1r u m. e n. t e

Terrasse

Wetterwarte zu Köln .
i250 n- Gr .

Nord .

Magdeburg. Forfler & Römling nach Afsmann s Angaben erbaut .

Jk
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Das Wefentliche der Anlage befteht in einem achtgefchoffigen Thurm von
etwa 34 m Höhe über Strafsenpflafter mit darüber errichtetem achtfeitigen Glashaufe,
welcher fleh an das etwa 16,50 m hohe , flach gedeckte Druckereigebäude anlehnt .

In dem erften über diefes Dach emporragenden Thurmgefchofs fleht ein Gasofen , deffen Abzugs -
gafe direct unter den Fufsboden des Glashaufes geleitet find und vorzugsweife diefes heizen , während die
übrigen Räume nur mäfsig erwärmt werden.

Aufser den oben befindlichen Thermometern find auch noch in einem an das Gebäude ftofsenden
grofseren Garten weitere Thermometer aufgeftellt. Man ift mit der Anlage zufrieden.

Von der unterirdifchen magnetifchen Station zu St . Maur bei Paris fei nur in
Fig . 510 der Grundrifs der magnetifchen Variations-Station mitgetheilt , welche in
einem überwölb¬
ten Kellerge -

fchofs drei
Räume von fehr
befcheidenenAb-
meflungen zeigt.

Die Kellerfenfter
find ohne dichten
Verfchlufs nur mit

durchbrochenen
Steinplatten gegen
Licht abgedämpft .
Ob diefe einfachen
Vorkehrungen zur
Erhaltung der gleich-
mäfsigen Tempera -

I . Raum für cfirecte
Beobachtungen :

A . Beobachtungs -
Inftrument .

B . BihJar -Inftrument .
D . Declinations -

Inftrument .
y . Inclinations -

Inftrument .
11. Raum für felbftregift -

rirende Apparate :
M . Magnetograph .
T . Tifch .

III . Photographifcbe
Dunkelkammer .

a . Verdunkelte Keller¬
fenfter .

Fig . 510.

Magnetifche Variations-Station zu St. Maur bei Paris.
*/l25 n- Gr *

tur -Verhältniffe etc. genügen, ift hier nicht näher bekannt 427) .
Das Hauptgebäude des meteorologifch - magnetifchen Obfervatoriums zu Per-

pignan enthält im Plrdgefchofs Dienfträume , in zwei darüber gelegenen Gefchoffen

Wohnungen . Ein mit Plattform abgefchloffener Thurm überhöht das Ganze.
Der » magnetifche Keller « ift zur Hälfte in den Boden eingegraben , zur Hälfte

überfchüttet und mit einer leichten Fachwerkshütte überbaut , das Ganze mit hohem
Strauchwerk umpflanzt. In diefem — der Anlage von St . Maur ähnlichen — Keller
follen auch die abfoluten Meffungen vorgenommen werden 428

) .
Zum Schlufs diefer Betrachtungen fei noch einer erft im Entwurf begriffenen

Anlage gedacht , des meteorologifch-magnetifchen Inftitutes auf dem Telegraphen¬
berge bei Potsdam .

Diefe als Hauptftation des Beobachtungsnetzes im ganzen Lande geplante Anlage toll nach dem

Programm des Directors v . Bezold wefentlich aus zwei Bauanlagen beftehen, dem Hauptgebäude , welches

alle Gefchäftsräume und Dienftwohnungen enthält und möglichft hoch angelegt wird, um die zur Ausfchau

dienenden Dachflächen , befonders das Obergefchofs des Thurmes , von den Einflüffen des umgebenden

Waldgebietes möglichft frei zu machen , und einem gefonderten magnetifchen Obfervatorium , für welches

bereits ein fpecieller Entwurf aufgeftellt ift . Hier follen die beiden magnetifchen Stationen dergeftalt in

einem Gebäude vereinigt werden , dafs in einem mit ftarken Gewölben überdeckten , durch gleichfalls ge¬

wölbte Umgänge vom umgebenden Boden losgefchnittenen, nach unten durch eine flarke Grobmörtelplatte

vom Untergrund losgelösten Kellergefchofs die Variations-Beobachtungen vor fich gehen, während ein über

demfelben errichtetes Erdgefchofs die Räume für die abfoluten Melfungen enthält . Für die Tempeiirung

und Trockenhaltung find befondere Vorkehrungen in Ausficht genommen, über welche jedoch nähere Mit -

theilungen bis nach erfolgter Ausführung und Inbetriebnahme der Anftalt Vorbehalten bleiben muffen .

Für jetzt genüge defshalb die Andeutung, dafs die Zuführung der Aufsenluft nach den Kellerräumen nicht

427) Näheres in : Mascart . Atelier Rumkorff . Paris 1885.
428) Näheres in : La nature 1886, Nr . 682.

618.
Magnet .

Station zu
St . Maur .

619.
Obfervatorium

zu
Perpignan .

620.
Meteorolog .

magnet .
Station

bei
Potsdam .
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unmittelbar , fondern durch einen langen unterirdischen Rohr -Canal erfolgen wird , in welchem die Luft
einen der Boden -Temperatur annähernd gleichen Wärmegrad annehmen und fo bei höherer Aufsen -
Temperatur einen entsprechenden Theil ihres Feuchtigkeitsgehaltes abgeben Soll , bevor Sie , an befonders
eingerichteten Rohr Apparaten im Keller felbft wieder angewärmt , in den Beobachtungsraum eintritt .

Es leuchtet wohl ein , dafs durch den Aufbau des vollen und ebenfalls gegen zu rafchen Temperatur -
Ausgleich wohl verwahrten Erdgefchoffes das Wärmegleichmafs im Keller wefentlich gefördert wird , während
man gegenseitige Störungen der Beobachtungen in beiden Stationen auf wifSenfchaftlicher Seite nicht be¬
fürchtet . Natürlich wird für EiSenfreiheit der Anlage in weiteftgehender Weife geforgt . So find u . A .
alle für den Bau in Betracht kommenden Stoffe , befonders Steine , Kalk etc . einer genauen Unterfuchung auf
ihren etwaigen Eifengehalt unterworfen worden , welche zum Theile überrafchende Ergebniffe geliefert haben .

Die beabsichtigte allgemeine Anordnung der Bauten auf dem Platze ift aus dem Lageplan in Fig . 472
( S . 538 ) des aftro -phyfikalifchen Observatoriums auf dem Telegraphenberge zu erfehen .

d) Metronomifche , geodätifche und phyfikalifch -technifche Anftalten .
Ö2I.

Metronom .
Anftalten .

622 .
Obfervatorium

d . Normal -
Aichungs -
Commiffion

zu
Berlin .

Die nunmehr zu befprechenden Arten von Obfervatorien dienen zwar ver-
fchiedenen Zwecken , zeigen aber , wie fchon Art . 525 u . 526 (S . 475) hervorhob ,
in ihren nahen Beziehungen zur Präcifions - Technik und -Mechanik unter fich eine
gewiffe Verwandtfchaft .

Die metronomifchen Anftalten find die wiffenfchaftlich- technifchen Betriebs-
ftätten für jene ftaatlichen Verwaltungseinrichtungen , deren Wirken in der Erhaltung
der Normalität des Mafs - und Gewichts-Syftemes eines Landes oder auch gröfserer ,
in diefem Sinne zufammengehöriger Ländergebiete gipfelt . Ihre Obfervatorien find
daher zur Ausführung der genauen Mafs - und Gewichtsvergleichungen eingerichtet ,
welche zum Zwecke fortdauernder Studien an den Normalen und zur Ableitung der
für den praktifchen Dienft der Prüfung und Beglaubigung von Mafs - und Gewichts-
ftücken des täglichen Gebrauches erforderlichen Typen angeftellt werden . Es handelt
fich alfo um Nahbeobachtungen im eigentlichften Sinne , und alle für diefe Zwecke
erforderlichen Vorkehrungen , um Unwandelbarkeit der Aufftellung von Objecten
und Inftrumenten , Erfchtitterungsfreiheit und Temperatur - Conftanz zu wahren , find
hier von hervorragender Bedeutung .

Ausgeführte Anlagen diefer Art beftehen verhältnifsmäfsig nur wenige ; es
mögen hier zwei einfchlägige Beifpiele mitgetheilt werden , zunächft das metro¬
nomifche Obfervatorium der Kaiferlichen Normal -Aichungs - Commiffion zu Berlin.

Als die Pflege des Mafs - und Gewichtswefens Reichsfache geworden , trat das
fchon früher empfundene Bedürfnifs eines eigenen Gefchäftshaufes für die mit der Ober¬
leitung diefer Angelegenheit befaffte Behörde , die »Normal -Aichungs -Commiffion« ,
fo dringend hervor , dafs es zu Anfang der fiebenziger Jahre durch einen Neubau im
Garten der Berliner Sternwarte Befriedigung fand.

In diefem Gebäude , deffen Ausführung dem Verfaffer 429) anvertraut war , finden fich die Gefchäftsräume
ftir den laufenden Verwaltungsdienst mit den Obfervatorien für die Mafs - und Gewichtsvergleichungen etc .
unter einem Dach vereinigt , eine Anordnung , die für ähnliche Zwecke , bei welchen es fich vor Allem um
die Herftellung temperatur -conSanter Räume handelt , wohl meiSens zu empfehlen fein wird , weil fie Sets
Gelegenheit giebt , die Beobachtungsräume durch Um - und Ueberbauung mit Gefchäftsräumen gegen
Temperatur -Ausgleich mit der Aufsenluft zu fchützen .

Die Grundriffe in Fig . 5 *3 u . 514 Sellen die Anlage des Hauptgebäudes dar , wie fie nach einem
in den achtziger Jahren von Buffe ausgeführten Anbau einiger Laboratorien etc . fich geSaltet hat .
Durch diefen Anbau an der OSfeite iS der thermifche Schutz der drei Comparator -Säle wefentlich erhöht
Worden . Die Südfeite iS fchon in der urfprünglichen Anlage durch den Querflügel gedeckt , und die
Nord - und WeSfeite finden durch nahe liegende hohe Nachbargebäude erwünfc -hten Schutz gegen Wind¬
wirkungen etc . Im Uebrigen iS der thermifche Abfchlufs der betreffenden Räume durch ffarke Mauern

*29) Damals Bauinfpector in Berlin .
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